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Berlin, den zi. Januar.
Bei cher am 2;., 26., 28. und 29. d- M. «esche­

nen Ziehung der 6len Königl. Lotterie zu 5 Thaler 
Einsatz in Courant in Einer Ziehung fiel der erste 
Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 28855; 
der zweite Hauptgewinn von 6000 Thlr. auf Nr. 
23000; 3 Gew. zu 2000 Thlr. fielen aus Nr. 14345- 
16762 und 29471: 5 Gew. HU 1500 Thlr. auf Nr. 
1816, 3769, 7849- 14057 und 17311; roGcw. zu 
1000 Thlr. auf Nr. 340, 371-4878, 8641, 9010, 
15435- 17345- 17619, 18621 und 21078; 20 Gew, 
zu 200 Thlr. auf Nr/230, 1549, 1911, 4315- 5927,- 
6397- 6452, 8074, 849l- 13336, 15343. 15785 
16795, 18197 22499, 23426, 23472, 24048. 25904 
und 29650; 60 Gew. zu 150 Thlr. auf Nr. 233, 
270, 478, 1078, 1707, 1840, 2119, 2218, 2219, 
4428. 5441, 5544, 6570, 6859, 7269, 7962, 8244, 
8777- 8853. 9654, 10055, 10388, 12579, 12655, 
12738, 12807,13355. 13930,14081, 14089, 15032, 
15079, 15951,16224. 18250,18798. 19'79-19337, 
19414, 20318,20454, 20791,21201, 21930,22264, 
22475, 23078,23837, 23931, 24013, 24145,25488, 
27603. 28653,28776, 28853, 29286, 29404 u. 29764; 
100 Gew. zu 100 Thlr. auf Nr. 1021,1254,1415,
1862, 2621, 2674, 3053, 3679, 4159- 4284, 4819,
5485, 7'98, 7355. 7374, 7458, 7485, 7502, 777»,
7885, 8417, 8677- 9077, 9101, 9-14. 9198, 9434
9929, 10220, 10238, 10572, 10636, 11067, 11195, 
11310, 11607,11825, 12621, 12785,12794,13044, 

13176, 13268,13924, 13949, 14049, 14179,14220, 
14354 14645, >4959- 15054,15223, 15358,15568, 
>6057, 16495, 16520. 16845, 16983, 17020, 17180, 
17364. 17366 17547, 17699,17749 18254,18842, 
19514, 19955,20137, 20427,20524 20620,21045, 
21053, 21092, 21916, 22621. 22817, 22921, 22976, 
23260, 23611,23827, 23845-24378. 24705,24777, 
25603. 27245, 27299, 28053,28067, 28448. 28478, 
28700, 28812 und 29917.

Der unrerm r, Mai v. I. zur obgedachten ersten 
Lotterie bekannt gemachte Plan, bestehend aus 
30,000 Loosen zu 5 Thlr. Einsatz und 8000 Ge« 
winncn, ist auch zur nächstfolgenden 7ten Lotterie 
beibehalien, deren Ziehung den 4. März d. I. ih­
ren Anfang nimmt.

Von der Nieder-Elbe, vom 19. Januar.
Im vorigen Jahre haben 6465 Schaffe den Sund 

hinwärts und 6537 ihn herwärts passirt. Unter 
letzteren befinden sich 2567 engl., 1032 preuß., 
704 schweb, 437 aus dem Norden, 429 dän. 411 
nieder!., 276 mccklcnb., 220 hannöv., i89russ., 97 
amerik., 54 franz., 49 Lübecker, zo Bremer, 19 
Ordenb., 18 Hamburger, 5 portugiesische.

Der berüchtigte Vater - und Schwester-Mörder 
Beinhorn aus Grone bei Göttingen, ist von dem 
königl. hannöverschcn Gericht zur Strafe der Zer­
schmetterung seiner Glieder mit eisernen Keulen 
veruriheilt worden.



Anleihe für eine große europäische Kontinental­
macht übernehmen.

In der am 17- Januar abgehaltenen zweiten 
Sitzung der würiembergischen Kammer wurde das 
Rekrutirungsgesetz mit 71 Summen gegen 4 ange­
nommen. Es heißt in demselben: Wenn in Krie- 
gcSzeiren der Fall eines außerordentlichen Bedarfs 
eintrilte, der auf dem Wege der außerordentlichen 
Aushebung nicht zu bewirken ist, so wird eine au- 
ßeroMentliche Aushebung zur Bildung einer Land­
wehr. veranlaßt. Außerdem wird im Königreich 
Würtemberg keine, Landwehr, als bei dem gegen­
wärtigen politischen Zustande unnöthig, bestehen. 
Die Zahl der auszuhebenden Mannschaften wird 
in F-riedenszeiten- mit. den: Ständen berathen; das 
Alter der Auszuhebenden so bestimmt, daß der Re­
krut,. bereits- im Jahre vor der AUs-hebung, das 
2oste Jahre zurückgelegt haben muß, Die Dienst­
zeit ist. auf 6 Jahre festgesetzt. Wegen des Ein­
tritts wird geloost, und erst auf die Ziehung des 
Looses folgt das Erkenntniß auf Befreiung von 
der Aushebung, Zu diesem Ende wird in jedem« 
Amtsbezirke ein Rekrutirungsrath, bei welchem sich 
ein Arzt befindet, für jede Aushebung eingesetzt:

Am 16. Januar stieg, das Wasser des Mains 
außerordentlich, und setzte mehrere Straßen von 
Franksul t unter Wasser. Nachts nahm, das Stei­
gen noch zu , alle oberhalb der Brücke aus dem- 
Strom. vor Anker gelegenen Flosse wurden fort, 
gerissen und gegen-die. Brücke geworfen, zertrüm­
mert, und vieles Holz sörtgcschwemmt: Glückli­
cherweise ist kein Mensch dabei verunglückt: Merk-- 
würdig war der Temperaturwechsel am Tage vor» 
her: um 9 Uhr Morgens hatte man 7i° Wärme 
und Regenwetter, Mittags-war das Thermometer 
auf 2" gefallen; Nachmittags fiel Schnee und 
Abends war bereits eine Kälte von mehr als 7? 
elngetreten; noch an demselben Abend sah man 
Schlitten auf den beschneiten Straßen. Die Rache 
vorn Mittwoch auf den Donncrstäg fiel viel Schnee: 
Am 18. war die Kalte auf 1-8" gestiegen, der Main 
trieb sehr stark mit Eis, und das Wasser war noch 
wenig gefallen. — Das Gewitter am iz. hat auf 
der, nahe bei Reistagen im Badenschen liegenden 
Wersaucr Mühle eine Scheuer, in der sich brenn­
bare Gegenstände, als Stroh, Heu und Taback be­
fanden, angezündel und eingeäfchert.

Aus Italien, vom 2. Januar.
Im verflossenen Jahre find in den Freihafen von 

Trttst eingelaufen : 770 große Schiffe, worunter Z79 
österreichische, und 7578Küstenfahrzeuge, zusammen 
8548; ausgelaufen: 766 große Schiffe, worunter

Eä wird für gewiß angegeben, daß der neueHan- 
dels-Traktat zwischen Schweden und Rußland (nach­
dem der vorige seit einem-Jahre abgelaufen) in den 
letzten. Tagen des vorigen Jahres zu St«. Peters­
burg unterzeichnet worden ist.

Am 2. d. Me flog eine der Pulvermühlen zu Fre- 
deriksvaerk best Kopenhagen in die Luft. Es wa­
ren gerade 4 Menschen^ darin beschäftigt, wovon 
der eine sogleich starb: die andern sind stark be­
schädigt.

Meslau, vom-16. Januar.
Im Monat. Dezember v. I, sind aus Schlesien 

auf der Oder nach hier angekommen: 5 z Schiffe 
mit Bergwerksprodukten, 5, mit: Ziegeln , 41 mit 
Brennholz. — In verwichener Woche ist an Ge­
treide aus hiesigen Markt gebracht: und nach.fol-. 
«enden Durchschnittspreisen verkäusr worden:. 5699 
Scheffel Weizen L l Ntblr. 14 Sgr. 8 Ps: Z594 
Scheffel Roggen ä 1 Rthlr.. iz:Sgr. 2 Ps; 5)6 
Scheffel Gerste ä r,Rthlr- zSgr..2-Pst; 5o88.Sch.fl. 
Hafer ä 25 Sgr. 10 Ps.;. mithin- ist der Scheffel 
Weizen um i Pf., Hafer um 9 Pf. wohlfeiler, da­
gegen Roggen um 9 Ps., Gerste- um i. Sgr.. lheu- 
per geworden.

Aus Sachsen , vom-20. Januar.
Die herzogl. Sachsen-Coburg-Gothaische Landes- 

regierung zu Coburg hat aus die amtliche Ermitte­
lung, daß die zcither in dem Scheunen öfters vor- 
ackommenen Unglücksfalle vorzüglich dem Mangel 
einer festen Umgebung der offen- gelassenen Stelle 
über der Scheunentenne, durch welche, sowohl das 
Getreide herabgeworsem als gewöhnlich auch hinauf 
gebracht wird, zngeschriebemwerden müssen/ verord­
net, daß von jetzt an binnen vier Monaten die ge­
dachten Ocffnungcn in den Scheunen-mit einer wo 
nigstens drei Fuß hohen wohlbefestigten Einfassung 
von Latten umgeben werden sollen: Die Polizei­
behörden sollen deshalb jährlich eine Revision ver- 
anstalten-

Aus den Maingcgcnden; vom 25. Januar.
Der Kaufmann und Fabrikant Dlees in Aachen 

genoß am 22 Januar die seltene Freude, durch 
die glückliche Entbindung seiner Frau mit einem 
vierzehnten Sobne beschenkt zu werden. Bei der 
Geburt seines siebenten Sohnes hatte Se. M. der 
König die Pathenstelle übernommen, und jetzt hat 
Se. K. H. der Kronprinz den vierzehnten- Sohn 
des Hrn. Blees, mittelst eines huldreichen Hand­
schreibens vom 10. Januar d. I-, unter die Zahl 
seiner Pathen ausgenommen.

Einem in Frankfurt Umlaufenden Gerüchte zu­
folge würde das Bankierhaus Rothschild eine neue



Z95 österreichische, und 7506 Küstenfahrzeuge, zu­
sammen 8272- ,

Den r. Januar ist die prächtige stetnerne.Brucke, 
welche bei Bufalora übrr den Licino gebaut morden 
ist, der- Durchfahrt, geöffnet, und zugleich die Schiff­
brücke, die dort bisher zur Uevcrfahrt »der den 
Strom-gedient, hatte, abgebrochen worden.

Paris, vom 21. Januar.
Der Courier-ftr vvm i8. Haus, wahrscheinlich 

zur Belustigung, seiner Leser, das Gerücht mikge- 
theilt, daß mehrere für das hiesige Museum mit 
großen Kosten- angekaufte ägyptische Särge, statt 
ei ab also mitten Mumien, neuere, von den Arabern 
zubrreitcte Leichen enthielten, und daß erst ein in 
den Sälen wahrgenommcner übler Geruch auf die 
Entdeckung, des Betruges geführt haite. Der ge­
strige Meniteur erklärt dieses alles für eine, bloße 
Erdichtung.-

Die C ongregatio«,die eine so großeAnhangerin 
des Aberglaubens und der Finsterniß ist, hat neu­
lich in Orleans cin-Büchlem herausgegeben, in wel­
chem das Wunder erwählt wird, das dem Bäcker 
Ntcvlas Charpenticr zu Monragne, am 7. Apriki8i7 
passirt ist- als er/ nach eben ausgestoßenen Flüchen, 
den-Zeig im den Ofen schieben wollte, der Teig aber 
sich weigerte. Der Bäcker wurde natürlich bleich 
vor Entsetzen, starb zwei Tage darauf,,und hinter­
ließ der Kirche 600 Fr- Alle Bäcker, die dieß le­
sen, werden ernrahnc, ein-Gleiches zu thun, um 
ähnliche Schrecknisse sich zu ersparen.. In einem 
zweiten Büchlein wird von einer Heiligen berichtet, 
die seit 200 Jähren-in einem Msen stecke und sich 
zuweilen, als ^weißer Vogel zeige. Sie heißt übri­
gens Abelaide. Es ist leicht begreiflich, fügt der 
Eonst. hinzu- daß Erscheinungen von Wundcrkreu- 
zen, widrspenstigr Semmeln und Vögel, die Ade- 
laide beißen, den. Jesuiten willkommner sind, als 
die Charte und die Preßfreiheit.

Madrid, den 10. Januar.
Die Regentschaft von Tunis droht Spanien den , 

Krieg zu erklären, wenn man ihr nicht in kurzer 
Zeit die Summe von zo,000 Piaster, als Entschä. 
digung für ein tunesisches Schiff, das kürzlich aus 
der Höhe von Ferrol genommen wurde, zusende. 
Dieß hat im Kabinec-großes Aufsehen gemacht und 
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten den 
spanischen Konsul in Tunis (der sich jetzt hier auf- 
hält) kommen und ihm befehlenlaffen, sich sogleich 
auf seinen Posten zu begeben.

Eine Räuberbande, welche seit längerer Zeit in 
der Gegend von Alcop (Valencia) ihr Unwesen trieb, 
ist von den Bauern aus Villajoposa rc. welche sich 

gegen sie aufmachten, ausgeroltet worden. Der 
General Longa hatte den reichen Landleucen Eelaub- 
niß dazu gegrbrm

Ldndon, vom 18- Januar.
Die heutige Hofzeitung meldet folgende Erhöhun­

gen zur Peers-Würde: Hrn. Cannings Wittwe zur 
Viscomiteß Canning.: Sir H. Welleslep (in Wien) 
zum Lord Lowlep; Sir- W. A'Courc zum Lord Hey- 
tesburp; Sir Ch. Sruarr zum Lord Stuart; Hr. 
Lambton zum Sitze im Oberhause als Lord Dur- 
hain, und Hr. Bootle. Wilbraham ebenso als Ba­
ron Skelmrrsdale (Lancafhire)! Graf v. Roseberrp 
und Graf Clanwillram zu Peers mit Beibehaltung 
ihrer Namen. Man sieht hieraus, daß das Mini- 
nisterium seine Grimmen im Oberhause zu verstär­
ken sucht und daher noch nicht so ganz geneigt 
scheint, den Tories das Feld zu räumen.

DerJnfantD-Miguel istinPlhmoulhangekommcn.
Zwei brittische Regimenter sollen von Portugal 

nach G>braltar- verlegt werden-
Nachrichten aus Gibraltar vom iy. Dez. zu­

folge hat der Pascha vom Tanger eine große Mu­
sterung seiner Reiterei gehalten. Man wollte wis­
sen, was jedoch nicht sehr wahrscheinlich lautet, 
der Eroßherr werde im Fall eines Krieges als 
oberster Kaliph alles anwenden, um den Kaiser 
von Marokko zur Schließung seiner Häfen für 
die Europäischen Mächte zu vermögen.

Es hat sich hier wieder der Fall zugerragen, 
daß eine große Anzahl Nähnadeln aus verschiede­
nen Theilen des Körpers einer Person gezogen 
worden sind. Der Chirurgus, welcher diese Ope­
rationen vollbrachte, hat eine Erzählung des Vor­
falls in die hiesigen Blatter setzen lassen. Eine Ma­
dame H., welche öfters an nervösen Krumpfen litt, 
klingelte nach einem solchen Anfälle eines Tages 
ihr Dienstmädchen und befahl ihr, ein Papier 
mit 50 Nähnadeln auszuheben, die sie so eben 
hatte fallen lassen. Es fanden sich aber nur acht 
Nadeln auf dem Fußboden. Bald darauf wur­
den der Frau allmalig eine große Anzahl dieser 
Nadeln aus dem Beine oberhalb des Knöchels ge­
zogen, und als sie kurze Zeit nachher starb, fan­
den sich die noch fehlenden Nadeln ebenfalls im 
Beins vor. (?)

Kürzlich ist in Westmoreland in der Nähe von 
Amblcside ein Mann in schottischer Nttionalkleidung 
erschienen, der sich für einen Balladensänger aus- 
gicbc, dabei aber sehr viel Geld zu haben scheint 
und sehr freigebig damit ist. Er soll eine Wette 
von 6000 Pfd. Srerl. gemacht haben, daß er drei 
Jahre lang durch alle Städte von England, Schott­



land und Irland wandern, und e in Jahr Balladen 
singen, im zweite» und im dritten Schwefelhölzer 
verkaufen will. — Eine andere Wett« hat kürzlich 
ein Hr. T. Barnes, ein begüterter Mann, der in 
der Nähe von Stepnen bei London wohnt, gewon­
nen. Er machte sich anh ischig, um 500 GuinE in 
50 Minute» eine (cngl.) Meile vorwärts, eine 
Meile rückwärts zu gehen, eine zu lausen, eine ei­
nen Reifen zu treiben, eine einen Gig zu ziehen, 
und einen Karren zu schieben. Daneben sollte er, zu 
Pferde, eine Meile traben, eine Meile galoppiveM 
und eine Meile in Geschirr fahren, und dieß alles 
in ro Minute», gegen 200 Guinccn: zwei Minuten 
waren zum Anschirren freigegeben. Hierauf mach­
te er noch eine W lke. daß er das Ganze in einer 
Stunde vollenden wolle, so daß nun loso Guine- 
cn auf dem Spiele standen. Wirklich gewann er 
die Wette, aber nur mit einem Zeitraum von 20 
Sekunden zu feinem Vortheil.

Türkische Grenze, vom 8. Januar..
Dem Vernehme» »ach ist nach der Abreise der 

Botschafter von Constantinopel, am 21. Dez-v. I-, 
von den Ministern der verbündeten Wächte in Lon­
don eine Supplementar-Convention zu der Ucber- 
einkunft von, 6. Juli v. I- geschloffen und raliß- 
zirt worden. Laut derselben sollen jetzt, nach dem 
Abbrüche der Verhandlungen, die Dardanellen ge­
sperrt und die Moldau und Wallachei militärisch 
durch Rußland besetzt werden. Sollten diese Ere- 
cutivmaßregeln gleichfalls vergeblich sein, so würde 
eine förmliche Kriegserklärung der drei canlrahircn- 
den Machte erfolgen. .

Die allg. Zeit, meldet aus Constantinopel vom 
"r. Dez.: Der Zustand der Hauptstadt wird seit 
der Abreis- der drei Botschafter immer beunruhi­
gender, da der Charakter des Sultans den friedli­
chen Rathschlägen der Großen des Reichs wenig 
Eingang gestattet, und überhaupt das furchtbare Di­
lemma, unter welches die Pforte sich gestellt steht, 
kaum einen Ausweg -wischen früher oder spater er­
laubt. Ei» großer Theil des Ministeriums wünscht 
durch Zögern eine große Katastrophe noch abzuhal- 
ren und deßhalb erfolgten, wie es heißt, friedliche 
Anträge an den sardinischen Gesandten, um sie zur 
Kenntniß der drei Höfe zu bringen, allein es könnte 
leicht zu spät sein. „ -

Zufolge Nachrichten aus Odessa vom 22. Dec. 
haben die Türken Ismail gegenüber ein befe­
stigtes Lager, das sich an den Ort Barbadei an- 
lebnt, und ungefähr eine Stunde von der Donau 
entfernt ist, bezogen. Man schätzt die Zahl der tur- 

lkischen Truppen in dksor Gegend auf 20,000 Man». 
Es soll dort zu einigen Neckereien zwischen russischen 
und türkischen Soldaten gekommen sein, die sich mit 
Fischen beschäftigte». Auf dem Arm der Donau, 
der die Mündung Suline bildet, unterhalten die 
Türken eine große Anzahl Kanomerfchaluppcn, und 
scheinen dadurch die Absichten erkennen -zu gebe», 
sich einem Ucbergang der russischen Truppen ernst­
lich zu widersetze». Die Russen dagegen haben alle 
Vorbereitungen getroffen, um bei den, ersten Befehle 
gerade diese Linie zu überschreiten, die zwar durch 
die Breite des Stroms manche Schwierigkeiten 
darbietet jedoch durch die weniger hestig-e Strömung 
für ein« militairische -Operation «rindere Gefahren, 
als andere Stellen haben möchte. In der letzten 
Zeit sollen sich die türkischen Kanonierschaluvpen 
gegen die christlichen Kauffahrer auf der Donau 
viele Bedrückungen erlaubt haben.

V e rank schte Nachrichten.
Am 22. Jan. hatte man in Berlin ein sehr 

unfreundliches, mit Regenschauer und Windstößen 
abwechselndes Wetter.; Rachmitirgs sogar ein, für 
diese Jahreszeit seltenes, Gewitter mit Blitz und 
Donner.

D-e Leipziger Wintermesse zeigte weniger Verkäu­
fer als die vorjährige, übrigens in chcr Zahl das 
sonst gewöhnliche Uebergewicht der Preuß. Fabri­
kanten, und das weitere Einwurzeln der Handels- 
verhältnisss zwischen den reichen armenische» Kauf­
leuten aus Liflis und diesen. Waren ihre Einkäufe 
in wollenen und baumwollenen Stoffen sehr beträcht­
lich, so ist es zugleich erfreulich, daß die Bestellun­
gen weit ansehnlicher als ihre Käufer sind. In 
allen Lederwaaren gingen die Preise sehr hoch,'in 
den ander» Waare», außer Tuch und wollenem 
Mittelgut, sehr niedrig. Die Bucharester Kaufleu­
te erhielten die auffallende Nachricht von der Ab­
reise vieler Bojaren und Rentirer nach Siebenbür­
gen, und die Furcht vor den Folgen eines Ueber« 
ganges der Russen über den Prulh.

Am 24. Januar fand in der Metropolikankirche 
zu Posen ein solennes Traucramt für die verstor­
bene Fürstin Helena v. Radziwill statt.

Die vierte Abtheilung des k.Instituts halben Ver­
such einer neuen Clarincttc mit 19 Löchern, die Hr. 
Limivth verfertigt hat, angehört. Hr. Berr, vom 
ital. Theater, hat den Mechanismus des Instru­
ments erklärt, und gezeigt, daß es mehrere Töne 
richtiger angiebr, und nicht schwieriger zu handha­
ben ist, als eine Flöte mit 8 Klappe».

Beilage,



Beilage zur Königl. Westpreußischen Elbings-ben Zeitung No. 10« 
und Anzeigek von gemeinnützigen , Intelligenz - und anderen den Nahrungsstand 

angehenden Frag- und Anzeige-Nachrichten.

Elbi«g. Montag, den 4ten Februar 1828.

«Narßs'kerx.
Cours <vom ,8- lrn. 1828«

VutcLloQ neue^ ...» 
sllo . .

^Ikerrstdäler ruoörKe . .
Kübel neue . . .
krieciricbsci'or . « . . » 

briete Ortpr. . . .
Srzdc - 0b!^§3lionen . .
5cnsrs - Zcbuläsckeioe.

Verkaukei.
krklr. Ktklr.

»MM WWW
— — 100
— —
— — 4)r
42z —-E —

94- 94z -
87? . —

— —

Marktpreise von
Sonnabend, i

Getre i de.
mr 2. Februar 1328.

Weizen . . . 1 thle. 18 sgr.,, auch 1 thlr. 5 sgr.
Roggen . . . i s — r auch— z 28 r
Gerste . . . - r 26 - auch— r 22 -
Hafer . . . . - r 16 - auch— r 12 r
Erbsen, weiße . 2 - - auch 2 r 5 -

- graue . 2 r 25 r auch -2 r 2O r
Stroh, das Schock 2 r 20 r auch 2 - io r
Heu, der Centner r >12 - auch— - — -

Allerlei.
Gebräu chder „z a h e n I l a ch.s l i l i e^ bei den 

Neu-Seeländern.^ Die Neu - Seeländer verfer­
tigen aus den Fasern der Blatter Dieser Pflanze ihr 
Schnur-und Strickwerk, welches viel stärker ist, als 
jenes, welches wir aus Fasern der Stengel desHmnfs 
bereiten. Sie benutzen sie auch, indem sie die Blät- 
ter in kleine Streifen zertheilen, und dieselben knü- 
pfen zur Verfertigung ihrer Netze. Auch wissen sie 
die Fasern so schön zuzurichten, daß sie wie Seide 
glänzen, und schneeweiß werden. Aus diesem so zu- 
Lereiteten Garne werden Zeuge verfertigt, die von 
ungewöhnlicher Dauerhaftigkeit sind.

Beharrlichkeit der Chinesen in den Mor 
den.^ Die Chinesen sind in ihren Moden beharr­
licher*) als irgend ein anderes Volk. Die einzige Ver-ände- 
rung, welche darin unter ihnen in vier Jahrtau­
senden siattgefunden hat, ist — wenn man den Ge­

lehrten dieses Landes Glauben beimessen darf — mildem 
Haupthaar der Männer vorgenommen worden, das 
jetzt.von dem Kaiser an.bis herab zu dem untersten 
Handwet'ker geschoren getragen wird und .nur von ei­
nem kleinen Kreise am Hinterkopfe in seiner ganzen 
natürlichen Lage henmter hängt. Auch diese Neuer 
mng würde bei einem Volke, das so fest an den 
Sitten seiner Väter hält, nicht eingetroten sein, wär 
ren nicht Tataren gekommen, die mit Feuer und 
Schwert ihm dieß schimpfliche Gesetz auferlegten.

*) Ausgenommen das schöne Geschlecht, das besonders 
im Kopfputze die geschmackvollste Drannichsattkgkeit beob­
achten soll.

Wirkung deL Magnets im Großen.^ Der 
Magnet ist zum Sprichwort geworden. Wie gefährlich 
er in Der That werden könne , beweist in Columbien, 
bei der Stadt Mariguita, ein großer Magnetfelsen. 
Reisende mnd Maulthiertreiber müssen, wenn sie an 
ihm vorüberziehen, ihre Sporen und das Zaumzeug 
ihrer Maulthiere abnehmen, wenn sie nicht von ihm 
angezogen sein wollen.

Edle Wothätigkei^ Der Prinz Adolph zu 
Hohenlvhe-Jngelfingen hat zum Andenken an die Ge­
nesung Sr. Maj. des Königs von Preußen ein Ho­
spital für 12 alte arme Einwohner der Herrschaft 
Tworog zu Tworog im Tester Kreise (Schlesien) ge­
stiftet, und am z. August v. I. den Grundstein zum 
Hospitalgebäude gelegt.

Opiu mraucher.^ In einigen Theilen Asiens 
ist es Gebrauch, das Opium zu rauchen; doch sind 
diejenigen, welche es thun, im Allgemeinen verachtet 
und suchen es zu verbergen. Diese Gewohnheit ist 
sehr schädlich, und mancher Raucher braucht jährlich 
Pfund engl. Opium.

Kaffee-Surrogats Das I^onäon I^leckimicr. 
lVlsFSLine empfiehlt geröstete Weinkerne als Surrogat 
für Kaffee.



Guter Handels Vor Kurzem bot ciu Mann 
m York (England) seine einfüßige Frau mit einem 
Strick um den Hals öffentlich zum Verkauf aus, und 
fand einen Käufer- Der Preis war 16 gute Groschen.

Anekdote.) Die ersten Kartoffeln wurden aus 
Amerika von Franz Drake nach England geschickt. Dem 
Freunde, der sie erhielt, schrieb er dazu: „die Frucht 
dieses Gewächses sei so trefflich und nahrhaft, daß er 
ihren Anbau- für fein Vaterland für höchst nützlich 
halte " Jener unternahm letzteren in seinem Garten, 
dachte jedoch: Franz Drake habe mit dem Worte 
„Frucht", die Saamenknollen gemeint, die oben am 
Kräutrich hängen. Da eS nun Herbst war, und die 
Saamenknollen waren gelb, lud er eine Menge vor­
nehmer Herren zu einem Gastmahl ein, wobei es 
hoch herging. Am Ende kam auch eine zugcdeckte 
Schüssel, und der Hausherr stand auf und hielt eine 
schöne Rede an die Gäste, worin er denselben sagte: 
er habe hier die Ehr« ihnen eine Frucht mitzutheilen, 
wozu er den Saamcn von seinem Freunde, dem der 
rühmten Drake, mit der Versicherung erhalten hätte, 
daß ihr Anbau für England höchst wichtig werden 
könne. Die Herren aus dem Parlament kosteten 
nun die Frucht, die in Butter gebacken und mit Zuk 
ker und Zimmt bestreuet war, aber sie schmeckte ab­
scheulich und es war nur Schade um den Zucker. Da­
rauf urtheilten sie alle, die Frucht könne wohl für 
Amerika gut sein, aber in England würde sie nicht 
reif. Da ließ denn der Gutsherr einige Zeit nachher 
die Kartoffelsträuche herausreißen und wollte sie weg: 
werfen lassen. Aber eines Morgens, im Herbste, ging 
er auch durch feinen Garten und sahe in der Asche 
eines F ners, das sich der Gärtner eingemacht hatte, 
schwa ze runde Knollen liegen. Er zertrat einen , und 
siehe, der duftete so lieblich, wie eine gebratene Kar­
toffel. Er fragte den Gärtner, was das für Knollen 
wären; und der sagte ihm, daß sie unten an- der 
Wurzel des fremden amerikanischen Gewächses gehan­
gen hätten. Nun ging dem. Herrn erst das rechte 
Licht auf. Er ließ die Knollen sammeln, zubereilen, 
und lud dann die Parlamentsherren wieder zu Gaste, 
wobei er wohl wieder eine Rede gehalten haben mag.

A n g s k o m m e n e Fremde.
Amtmann- Ruhe von Cölmen, Demviselle Wtl- 

te von Danzig, die Kaufleute Lohn, Frost und 
Seeliger von Bischofswalde, die Kaufleute Eich­
horn und Hirsch von Danzig, Amtmann Salz- 
mann, von Balga, Schauspieler Schilling von 
Posen..

B ü ch e r«R u z e i ge.
In der hiesigen Buchhandlung sind für beigesetzte 

Preise zu habenr
Krüger, I. F-, Anweisung zur Anlage u. Er­

haltung dauerhafter Wege und Straßen. Ein 
nützliches Hülfsbuch für Magisträte, Gemeinde« 
Vorsteher Wege-Auffeher, und überhaupt alle 
solche Personen, welche den Bau und die Aus­
besserung der Wege und Straßen zu besorgen 
haben. Quedlinburg unh Leipzig. Gebunden 

r Rthlr.
Gerhardt, Z: H., Zins- oder Interessen-Ta­

bellen zu leichter Berechnung aller im gewöhn« 
lichen Verkehr vorkommendew Ansen. Neue 
Ausgabe. Berlin. 20 fgr^

Be k a n ntma ch u n ss, 
den Schreibmaterialien - Bedarf der Königl. Regie­

rung betreffend.
Es soll der Bedarf an Schreibmaterialien für 

die unterzeichnete Regierung, bestehend in ungefähr
15 Rieb klein und
ro R-cß groß Mediän-Papier,
180 Ricß. Adler- und
80 Rieß Concept-Papier,
z Rieß blau Concept-Papier,
5 Rieß groß und
2 Rieß klein Pack-Papier,
40 Schock Mundlack in Tafeln/
20 Pfd. feinem, s ro Stangen per Pfd., und
50 Pfo. ordiuaircm, L 8 Stangen p: Pfd, Sie» 

KellaE,
50 Pfd. feinem und
loo Pfd. ordinairem Bindfaden und
zo Stück Wachsleinwand,

auf ein Jahr, nämlich vom r. Januar 1828 bist 
dahin 182Y, am den Mindestfördernden, in vermin» 
den i A. Februar m c., Vormittags 9, Uhr, im 
Rcgierungs-Conferenzhaufe ausgeboten werden.

Diejenigen, welche aufvie Lieferung.eingehen wol­
len, werden hiedurch eingeladew, sich zu diesem T-r» 
min einzufinden, und die erforderlicheirProbe» vor- 
zulegrn, wonächst der Mindestfordernde auf gue be­
fundene Proben und bei angemessener Forderung 
den Zuschlag zu gewärtigen hatt

Danzig, den 21- Januar 1828-
Königl.. Preuß. Regierung.

Abtheilung für die direkten Steuern, Demainen 
und Forsten.



Von dem unterzeichneten Königl. Stadt-Gericht 
wird dem Publiko biedurch bekannt gemacht, daß 
der Eigenthümer Johann Heinrich Kapser 
und dessen verlobte Braut, unverehelichte Eleonoee 
Kärften, durch den am 12. Dezember 1827 gericht­
lich verlautbarten Eheverirag die Gemeinschaft der 
Güter ausgeschlossen haben.

Elbing, den 8tsn Januar 1828-
Königl. Preuß. Stadtgericht-

Nachdem über daS in Hoppenau unter der Hppo- 
tbskenbejeichnung L. IX. No. und 14, cum per- 
tinenlüb belegen«, zusammen gerichtlich auf 7471 
Nihlr. 2i sgr. 8 ps. gewürdigte, dem Einsaffen 
Christian Reinhold Dorr gehörige Grundstück 
und die künftigen Kausgcldcr desselben, der Liqui- 
dalions-Prozeß eröffnet worden, so werden die unbe­
kannten Gläubiger d-S Gemeinschuldners hkdurch 
öffentlich aufgefvrdert, in dem auf den 28. April 
1828, Vormittags um 10 Uhr, vor demDepmirttn, 
Herrn Justizrath Franz, angesetztea peremtorischen 
Termin entweder i« Person oder durch gesetzlich züläs- 
ftz-Bevollmächtigte zu erscheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen an das Grundstück oder 
dessen Kaufgelder umständlich anzuzeigea, die Doku­
mente, Briefschaften und sonstigen Beweismittel dar- 
üder im Original ober in deglaubttr Abschrift vorzu- 
legen und das Nöthige zum Pcotocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügken Betwarnung, daß die im Ter­
min Ausdlcidendcn mit ihren Ansprüchen an das 
Grundstück und die künftigen Kausgeldev desselben 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillschwei­
gen, sowohl gegen den Käufer desselben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld »ertheilt 
wird, auferlegt werden soll.

Lcbrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, wel­
che den Termin in Person wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen eS hirfelbst an Bekanntschaft fehlt, 
die Kiesigen Justiz-Commiffarien Niemann, Tro­
ge r, S türm erundLa wer npalS Bevollmächtigtem 
Vorschlag, von denen sie sich einen zu erwählen und 
denselben mit Vollmacht und Information zu verse­
hen haben werden.

Elbing, den iz. Dezember 1827.
Königl: Preuß Stadtgericht.

Gemäß dem allbier aushängenden Subhastations- 
Patenr soll das Hur Kaufmann Friedrich ThänS, 
fchea Concurs-Maffe gehörige, rub lär. I. 
hieselbst gelegene, aus einer wüsten Baustelle und 
einem Erbe Dürgerland bestehende, auf 201 Rthlr. 
n Sgr. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werden».

Der abermalige Licilationslermin hiezu ist auf d e n 
2z. Februar 1828 um n Uhr Vormittags vor 
unserm Dcputirten, Herrn Justizrath Kleds, an- 
berauml, und werden die besitz- und zahlungsfä­
higen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhisr auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ver- 
kaussbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver- 
lautbaren und gewärtig zu sein, daß demjenigen, der 
im Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht recht­
liche Hinderungsursachen cintreten, das Grund­
stück zugeschlagen, auf die etwa später einkommen­
den Gebote aber* nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspidirt werden.

Zugleich laden wir dt« ihrem Aufenthalt nach un­
bekannten, nämlich t

i) dir Eleonore v. Znanickp, 
. 2) den Pächter Felix v, Z n a n i ck y, und 
, z) dieMarianne, geb. v. Borowska, geshel.

Slarostia Joseph v. Trzvnska, 
zu dem auf den 2z. Februar 1828 anstehenden 
Liritations - Termin unter der D»rwarnung vor, 
daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur 
dem Meistbietenden der Zuschlag ertheilt, sondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufschillings 
die Löschung der ftmwtlichen eingetragenen For­
derungen und zwar der wegen elwaniger Unzulänglich­
keit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vor- 
gängige Production der Schuld-Instrument«, ver­
fügt werden wird.

Elbing, den 20» Decbr. 1827.
Königl. Preuß. Stadtgericht

Gemäß dem allhier aushäagenden Subhaflarioo-r 
Patent soll daS dem Einsaffen Christian Rein­
hold Dorr gehörige, rul» Lit. 6. IX. No. 5. und 
14. in Hoppenau gelegene, auf 7471 Rthlr. 21 sgr. 
8 pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werben.

Die kizitations-Termlne hiezu sind auf den 2 8 steir 
November c., den zosten Januar und den 
y t en April 1828, jedesmal um n Uhr Dormit» 
ragS,vor unsermDcputirten, HerrnJustizrach Kirch­
ner, anberaumt, und werden die besitz» und zahlungs­
fähigen Kauflustigen hiedurch aufgefordcrt, alsdann all­
hier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Derkaufs- 
bedingungen zu vermhmen, ihr Gebe« zu verl«Kbaren 
und gewärtig zu sein, daß demjenigen, der'im kttztrn 
Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht rrchtllcheHin- 
derungsurfachen cinereten, VaSGrundstück zugeschlagen» 
auf die etwa später einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wird»



Die Taxe des Grundstück« kann übrigens in um 
ferer Registratur inspicirt werde«.

Zugleich werden die ihrem Namen «nd Aüfent, 
halee nach unbekannten Erben des zu Neuhoff ver­
storbenen Einsaffen I o h a n n R e i m e r hiemit Lffen«. 
lich unter der Verwarnung, vorgeladen, daß hei ih­
rem Ausbleiben im letzten Termin -nicht nur dem 
Meistbietenden der Zuschlag ertheilt, sondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kayfsch<lliogs dir 
Löschung der sämmtlichen eingetragenen Forderungen, 
und zwar der wegen Ltwaaigevttnzuläagüchkeil des 
Kaufgeldes leer .ausgehenden,obue>oorgängige Pro­
duktion derSchuldinstrumente,verWgt werdenmird.

Eldmg, den ivren August «827.
Königl.Preuh. Stadtgericht.

Das in der Wasserstraße Nr. za. belegen«, dem 
Kaufmann Hrn. C uvtius zugehörige, und von dem­
selben der Leibrenten-Stiftung des Heil. Geist« Ho­
spitals abgetretene Haus soll, von Ostern d. I. ab, 
auf ein Jahr vrrmiechet werden. Hiezu steht der 
Licitationstermin auf den 14. Febr. c. als Donnerstag 
um n Uhr Vormittags zu Karhhause an, und 
werden dazu Miechslustig- b'edurch eingeladen.

Elbing, den zs. Januar 1828- 
Der Magistrat.

Die der Kämmerei zugehörige, zu ^Fichthorst be­
lesene Windmühle, welche jetzt der Müller Q u a-p p 
in Pacht hat, soll mit den dazu gehörigen Wohn- 
und Wirthschaftsgebäuden und circa 11 Morgen 
Land, in lermino den Z. März d. I. an Ort und 
Stelle durch den Herrn Stadtrath L ick fett öffent­
lich zur Vererbpachlung oder zum Verruf ausge­
boten werden. Indem wir Hierzu einladen, bemer­
ken wir, daß die Veräußerung um deßwillen für 
die Kämmerei nöthig und nützlich ist, weil das 
Grundstück bei fernerer Verpachtung deterrivirt 
werden würde, die.Administration aber bei her be­
deutenden Entfernung des Grundstücks von hier 
mit Schwierigkeiten verknüpft ist.

Elbing, den 2z. Januar 1828.
Der Magistrat.

Um der immer mehr zunehmenden Straßen-Bet- 
telei Grenzen zu setzen, wird das Publikum da­
rauf aufmerksam gemacht: daß, wer einem Bettler 
Almosen giebt, oder sonst ohne Anzeige an die Obrig­
keit beherbergt, gesetzlich in eine Geldstrafe von 
2 rthl. verfällt. Gastwirlhr, Krüger und Bier- 
schänker, welche Bettler beherbergen, ohne solche 
sogleich der Polizei zu überliefern, oder doch an« 
zuzeigen, haben das Doppelte dieser Straf« zu er­
legen. Die Angeber solcher Conlravcntionen er­
halten die halbe Strafe als Denunziantenanthril; 

und wer einen Bettler der Polizei überliefert, er­
hält F Ln f Sstbergroschen als Belohnung.

Damit aber -andererseits den wirklich Hülfsbe- 
dürstigen die nöthige Unterstützung verabreicht wer­
den kann, wird das Publikum dringend ersucht« 
der ganz erschöpften Armen «Kasse durch erhöbet--, 
oder neue monatliche Beiträge zu Hülse zu kommen.

Elbing, den gi. Januar 1828.
Der Magistrat.

Ich bin Willens meinen in Alt-Paffargen bei 
Braunsberg belegncn köllmischen Krug aus freier 
Hand unter.portpellhaflen Bedingungen zu verkau­
fen. -Es gehören dazu 22 Morgen Acker - und 
Miesenland, ein Stück Wald.von .1 Hufe und 8 
Morgen und ejne Schmiede. Den Verkaufs-Lcr- 
win Habe ich auf den 2ostcn Februar d. I. all- 
hier angefetzt, und lade hiemit besitz- Ändzahlungs- 
fähige Kauflustige ergebenst ein, sich an diesem 
Lage hei.mir zahlreich einzufindeo.

Alt-Passarge, den 20.Januar 1828-
Martin Engels.

Auf meinem Gut Groß-Wogenab beabsichtige 
ich an dem durchfließenden Waldbache die Anlage 
eines Eisenhammers mit oberschlächtigeH Rädern. 
Mir Bezug auf das Gesetz vom 28- Oktober 1810 
h. 6. 7. wird hiemit jeder, der durch diese Anlage 
die Gefährdung seiner Rechte fürchtet, ersucht, 
die Gründe seines Einspruchs binnen acht 
Wochen präclusivischer Frist bei Einem Königlichen 
Wohllöbl. Landrachsamt und bei mir anzumelden.

Elbing, den.20. Januar 1828.
G. Baum.

Es ist bei mir eine Stube zu vermiechen und 
zu Ostern zu beziehen, in der Wasserstraße Nr. 8. 
bei der Wittwe Bluhm.

Wein Haus, tauf dem alten Markt gelegen, ist von 
Ostern «b zu vermiechen. Feller, am Wasser.

Am 2;. d. M. Abends Uhr sind auf dem 
Wege vom alten Markt bis zur Sonnenstraße 
6 Kassenanweisungen - 5 rthl. und 50 ä i rtbl. in 
einem steifen Papier eingeschlossen, dessen Ecken 
umgebogen und auf welchem die Zahlen 49. 5. 15 
und 11 standen, verloren worden. Der Wieder- 
bringer oder Entdecker erhält auf dem Polizeiamte 
eine Belohnung von 10 rthl.

Montag, den 4. Februar, wird frisch Tonnen, 
Bier zu haben sein bei Kickstein, Wittwe.

Elbingee Bier
ist Donnerstag, den 7ten d. M., zu haben Wasser­
straße Nr. 19. bei 3. Gehrmann.


